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Leader-Region Schaumburger Land: Projektskizze 

1. Projekttitel Feggendorfer Stollen Projekt-Nr.: 

2. Projekt
beschreibung

Der im Deister liegende Feggendorfer Stollen wurde 1831 aufgefahren und bis 1879 sowie 
von 1917 bis 1952 betrieben. Nach Sanierung des Mundloches (1990) stellt die AG Bergbau 
des Heimat- und Museumsvereins Lauenau den Stollen in ehrenamtlicher Arbeit wieder her. 
Das Besondere ist, dass den Besuchern einen ungeschönten Eindruck von der Arbeit im 
Bergwerk vermittelt wird. Im Jahr 2007 zählte man 2500 Besucher. 

Im Rahmen eines ersten Projektbausteins sollen folgende Maßnahmen zur Steigerung der 
Attraktivität für die Besucher des Feggendorfer Stollens umgesetzt werden: 

- Herrichtung mehrerer PKW-Stellplätze am Waldrand Deisterstraße/Am Walde mit Infotafel 

- Markierung eines bestehenden Fußweges vom Parkplatz zum Stollen (Zechenplatz) 

- Herrichtung der Zufahrtsstraße zum Stollen (550 m) 

- Befestigung des Zechenplatzes mit Schotter 

- Umsetzung eines Rundwanderweges mit Ausgangspunkt am Stollen (mit Faltblatt über 
Besonderheiten) 

3. Projektträger Samtgemeinde Rodenberg 

4. Ansprechpartner Herr Döpke, Tel. (05723) 705-11 

5. Projektpartner AG Bergbau des Heimat- und Museumsvereins Lauenau e.V. 

6. Projektkosten Nettokosten: 33.500,00 € Bruttokosten: 39.865,00 € 

EU-Mittel: 17.750,00 € (i.d.R. 50 % der Nettokosten) 

Landkreis SHG 11.182,50 € (i.d.R. 50 % der kommunalen Kofinanzierung) 

Projektträger: 11.182,50 € 50 % d. kommunalen Kofinanzierung 

7. Projekt-
finanzierung

Summe: 39.865,00 € 

8. Zeitplanung Geplanter Beginn: Mai 2008 Geplanter Abschluss: Oktober 2008 

9. Projektbausteine nein (in sich abgeschlossenes Projekt)  ja (weitere Projektbausteine geplant) 

Wenn ja, welche? Errichtung eines Zechenhauses, Herrichten des Verbindungswegs zwi-
schen der Wetterrösche Nordwestfeld und dem Stollenhaupteingang am Zechenplatz. 

10. Förderfähigkeit  ZILE-Richtlinie; Nr.:  323 Kulturerbe ………………………………..…………. 

11. REK-Bezug REK-Handlungsfeld: 

„Kulturelle Identität“ 

REK-Projekt:   ja       nein 

„Netzwerk Industriekultur“ 

12. Projektmerkmale investiv; nicht investiv Beteiligte Akteure: ca. 15 Publikationen: Wandweg-
Faltblatt u. Parkplatz-Infotafel 

13. LAG-Beschluss 3. LAG-Sitzung, 08.04.2008 28 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 


